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Ein Vierteljahrhundert ‚Deutsch-Tschechische Erklärung‘
Heute vor 25 Jahren – am 21. Januar 1997 – gaben die Regierungen der Bundesrepublik
Deutschland und der Tschechischen Republik in Prag eine Deutsch-Tschechische Erklärung ab.
Damit legten sie den Grundstein für Verständigung und Aussöhnung zwischen beiden Völkern.

Unterzeichner dieses für die deutsch-tschechische Zusammenarbeit wichtigsten Dokuments
waren die damaligen Regierungschefs Helmut Kohl und Vaclav Klaus sowie die Außenminister
beider Länder, Josef Zieleniec und Klaus Kinkel.

Mit der Unterzeichnung gelang der entscheidende Durchbruch in dem zuvor noch stark von
Vergangenheitsthemen überschattetem Verhältnis zwischen beiden Ländern. Beide Regierungen
bekräftigten damit, ihre künftigen Beziehungen weder mit politischen noch rechtlichen Fragen der
zurückliegenden Zeit belasten zu wollen.

Seitdem stellt die deutsch-tschechische Erklärung das Fundament der gegenseitigen Beziehungen
dar:

„Beide Seiten sind sich ihrer Verpflichtung und Verantwortung bewußt, die deutsch-tschechischen
Beziehungen im Geiste guter Nachbarschaft und Partnerschaft weiter zu entwickeln und damit zur
Gestaltung des zusammenwachsenden Europa beizutragen.“

Ganz in diesem Sinne agiert bereits seit März 1993 die EUREGIO EGRENSIS und geht damit heuer
ins 30. Jahr ihres Bestehens.



Die drei Arbeitsgemeinschaften der EUREGIO EGRENSIS mit Sitz in Plauen (für Sachsen-Thüringen),
Marktredwitz (Bayern) und Karlsbad (Böhmen) bieten gemeinsam eine solide Plattform für
grenzüberschreitenden Austausch und bringen Akteure des gesellschaftlichen Lebens der Länder
zusammen.
Wir vermitteln grenzüberschreitende Kontakte, regen Sprach- und Begegnungsprojekte an und
holen Fördergelder in die Region und fördern damit nachbarschaftlichen Dialog und
Zusammenarbeit beider Länder im Herzen Europas.

Auf Grundlage der deutsch-tschechischen Erklärung waren später auch andere Einrichtungen der
Völkerverständigung und Zusammenarbeit gegründet worden - so 1998 der Deutsch-Tschechische
Zukunftsfonds und das Deutsch-Tschechische Gesprächsforum. Damit Europa zusammenwächst!

EUREGIO EGRENSIS
Noch Fördergelder in Höhe von 60.000 Euro verfügbar!
Die EUREGIO EGRENSIS hat für die EU-Förderperiode 2014 - 2020 derzeit noch Fördergelder von
mehr als 60.000 Euro an deutsche Antragsteller zu vergeben (Stand Jan. 2022)!

Das Geld aus dem beliebten Kleinprojektefonds (KPF) soll bis Juli noch Kitas, Schulen, Vereine,
Verbände, Stiftungen, Gemeinden oder kommunale Einrichtungen im Grenzraum erreichen.

Gefördert werden damit weiterhin deutsch-tschechische Vorhaben, die die Menschen dies- und
jenseits der Grenze näher zusammenbringen. Der Fördersegen kommt Projektträgern aus dem
Vogtlandkreis, Erzgebirgskreis, Saale-Orla-Kreis, Landkreis Greiz und deren tschechischen Partnern
zugute.

Projekte können bis zum 17. März 2022 beantragt werden. Die Projektlaufzeit der Projekte darf
den 31.07.2022 nicht überschreiten, um die Auszahlung in der zu Ende gehenden Förderperiode zu
realisieren.

Nächster Stichtag zum Beantragen + Kontakt
Wer Ideen für grenzüberschreitende Vorhaben hat, möge sich in der Geschäftsstelle der EUREGIO EGRENSIS
in Plauen melden. Fördermittel sind noch verfügbar! Der nächste Ausschuss, der über beantragte Projekte
tagt, findet im Mai statt. Die Anträge hierfür müssen bis 17.März 2022 vorliegen.

Kontakt: Miroslava Dzianová, Kristin Gerhardt, Tel. 03741 180 8758
Info: https://www.euregioegrensis.de/index.php/de/projekt-foed/kleinprojekte


